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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Fachausschuss Fortbildung der KBKEFL hat für das Jahr 2024 erneut 
ein spannendes und qualitativ hochwertiges Fortbildungsprogramm 
zusammengestellt, welches dazu beiträgt, den hohen fachlichen 
Qualitätsstandard in der Beratungsarbeit der EFL weiterzuentwickeln. Es ist 
durch dieses Angebot hervorragend gelungen, sowohl den erfahrenen, 
als auch den neu hinzugekommenen Beratungsfachkräften attraktive 
Fortbildungsmöglichkeiten für die EFL-Arbeit anzubieten. Der besondere Wert 
besteht darin, dass die Fortbildungen spezifisch an den Bedarfen der Arbeit in 
den katholischen EFL-Stellen ausgerichtet sind. 

Unter anderem werden angeboten: eine Fortbildung zur kultur- und 
migrationssensiblen Beratung, eine Einführung in die Psychodramaarbeit 
mit Einzelnen und Paaren, Aspekte der Körpertherapie in der Beratung, 
das theologische Modul zum Thema „Menschenwürde und Scham“, 
Klassiker der Beratungspraxis wie z.B. die Arbeit mit Genogrammen, die 
Beratungsarbeit mit Patchworkfamilien, Mediation im Beratungssetting. 
Ich danke den Kolleginnen und Kollegen des Fachausschusses unter 
Leitung von Annette Hopf ganz herzlich für die Konzeption und das 
Engagement. 

Dieses Jahr 2023 hat uns alle erneut herausgefordert, mit den zunehmenden 
Krisenzuständen in der Welt umzugehen. Die Bedrohungen der Umwelt 
durch den Klimawandel, die Auswirkungen der Coronapandemie in 
den Familien sind weiterhin spürbar, und die Kriegszustände überall 
auf der Welt bleiben beängstigend. Diese Belastungen sind auch in 
den Beratungsprozessen wahrzunehmen. Viele Ratsuchende haben 
traumatische Erlebnisse hinter sich, und einige von ihnen entwickeln 
posttraumatische Folgestörungen, welche sich auf alle Lebensbereiche 
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auswirken, so auch auf Partnerschaft und Sexualität (Fortbildung zu 
Sexualität und Trauma). 
Ein anderes Thema von zunehmender Aktualität für viele Paare ist 
der unerfüllte Kinderwunsch, auch hierzu konnte eine EFL-spezifische 
Fortbildung organisiert werden.

Das vorliegende Programm informiert Sie ebenso über unsere 
Weiterbildungskurse in Ehe-, Familien- und Lebensberatung in 
unterschiedlichen Formaten, die sich an unterschiedliche Qualifizierungs-
voraussetzungen von Bewerberinnen und Bewerbern orientieren. Hier gilt 
mein Dank dem Fachausschuss Weiterbildung.
Im Namen des Vorstandes und der KBKEFL wünsche ich allen Teilnehmenden 
viele wertvolle Impulse und gutes Gelingen.

Andrea Stachon-Groth
1. Vorsitzende der KBKEFL
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Organisatorische Hinweise

Teilnehmer

Die Kurse werden prinzipiell für Mitarbeiter der Katholischen Ehe-, 
Familien- und Lebensberatung angeboten. In Ausnahmefällen und bei 
freibleibenden Plätzen ist die Teilnahme anderer Interessenten möglich.

Anmeldung

Sie können sich mit dem unter www.katholische-beratung.de/seminar-
buchung eingestellten Anmeldeformular online anmelden. Für jeden Kurs 
und jeden Teilnehmer ist eine eigene Anmeldung erforderlich. Die erfragten 
persönlichen Daten werden ausschließlich für die Kursbearbeitung und die 
Erstellung der Teilnahmebescheinigungen verwendet und nach Abschluss 
der Maßnahme vernichtet. 
Die Berücksichtigung der eingegangenen Anmeldungen erfolgt in der 
Reihenfolge des Eingangs.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Kath. Bundesarbeitsgemeinschaft für
Ehe-, Familien- und Lebensberatung,
Telefonseelsorge und Offene Tür e.V.
Postfach 29 62, 53019 Bonn
Tel.: 0228 103-333
E-Mail: k.lowack@dbk.de

Tagungsort und Unterbringung

Die Kurse finden in unterschiedlichen Tagungshäusern statt. Dort wurden 
Einzelzimmer mit Dusche/WC reserviert. Bei der Ausstattung der Zimmer 
sind je nach Unterbringung Abweichungen möglich. Eine preisliche 
Differenzierung des Teilnehmerbeitrages kann aber nicht vorgenommen 
werden. 
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Kosten

Soweit nicht anders angegeben, sind im Teilnehmerbeitrag die 
Kursgebühren sowie die Kosten für Unterbringung und Verpflegung 
enthalten. Bei einer geringeren Teilnehmerzahl als angegeben kann es 
zu einer Kostenerhöhung des Kurses kommen. Wir bitten deshalb um 
Überweisung des Teilnahmebeitrages erst nach Erhalt der Aufforderung.

Kurszusage

Mit Ablauf der Anmeldefrist bzw. sobald die vorgesehene Teilnehmerzahl 
erreicht ist, erhalten Sie eine Bestätigung über das Zustandekommen des 
Kurses sowie nähere Einzelheiten zum Ablauf. Vier bis sechs Wochen 
vor Kursbeginn werden Ihnen die notwendigen Unterlagen zugeschickt 
(u. a. Wegbeschreibung und Teilnehmerliste). Die im Tagungsablauf 
angegebenen Zeiten sind unbedingt einzuhalten. Am ersten Tag findet 
auch eine Abendeinheit statt.
Wenn die angegebene Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht bzw. 
durch spätere Abmeldungen unterschritten wird, muss der Kurs aus 
Kostengründen u. U. kurzfristig abgesagt werden. 

Abmeldung

Bitte beachten Sie, dass notwendig gewordene Abmeldungen möglichst 
frühzeitig über die bei der Anmeldung genannte Adresse des Kath. BAG 
e.V. erfolgen müssen, um unnötige Kosten und Nachteile zu vermeiden.
•	 Ein Rücktritt von der Anmeldung bis zum angegebenen 

Anmeldeschluss ist kostenfrei. 
•	 Bei Absage nach Anmeldeschluss fällt eine Ausfallgebühr an, soweit 

kein Nachrücker gefunden werden kann.
•	 Bei Rücktritt bis 6 Wochen vor Kursbeginn muss die Hälfte der 

Teilnehmergebühr bezahlt werden.
•	 Bei Rücktritt innerhalb von 6 Wochen vor Kursbeginn muss die volle 

Teilnehmergebühr bezahlt werden.
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Teilnahmebescheinigung

Über die Teilnahme wird nach Abschluss des Kurses vom Kath. BAG 
e.V. eine Bescheinigung mit Auflistung der Kursinhalte ausgestellt. Dies 
kann aus organisatorischen Gründen bis zu acht Wochen dauern. Bei 
ausstehenden Zahlungen behalten wir uns vor, die Bescheinigung solange 
zurückzubehalten. 

Akkreditierung als Fortbildungsveranstaltung

Wir bemühen uns um die Akkreditierung einzelner Veranstaltungen 
als anerkannte Fortbildung für Psychologische Psychotherapeuten bei 
den jeweils zuständigen Psychotherapeutenkammern, sofern 25% der 
Teilnehmenden dies wünschen. 

Hinweise zum Datenschutz

Als Veranstalter erhebt der Kath. BAG e.V. bei Ihrer Anmeldung 
personenbezogene Daten (Name, Vorname, Wohn- oder Dienstort). Diese 
dienen ausschließlich der Organisation und Abwicklung der Veranstaltung 
sowie der Rechnungslegung. Die Rechtsgrundlage zur Verarbeitung der 
im Formular erhobenen personenbezogenen Daten ergibt sich aus dem 
Veranstaltungsvertrag, bzw. der Anbahnung zu diesem Vertrag (§ 6 Abs. 
1 lit.c, KDG).
Außerdem werden die o. g. personenbezogenen Daten zwecks 
Durchführung der Veranstaltung an die übrigen Teilnehmenden sowie 
an die jeweiligen Referierenden und Kursleitenden weitergegeben. Sie 
können der Einwilligung dazu jederzeit widersprechen. 
Nach Durchführung und Schlussabrechnung der Veranstaltung werden 
sämtliche personenbezogenen Daten gelöscht.
www.katholische-beratung.de/datenschutz
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Menschenwürde und Scham

Scham ist eine schmerzhafte, oft übersehene Emotion, die in jeder Arbeit 
mit Menschen akut werden kann, etwa in der Beratung, wenn Klientinnen 
und Klienten sich für ihre Herkunft, Armut oder ihre Hilfsbedürftigkeit 
schämen. Unerkannte Schamgefühle können z. B. zu Depression, Rückzug 
oder Sucht führen – oder in Zynismus, Trotz oder Aggression umschlagen. 
Daher ist es für alle, die mit Menschen arbeiten, wichtig, Scham zu 
erkennen und konstruktiv mit ihr umgehen zu können. Denn sie ist zwar 
schmerzhaft, hat aber auch positive Aufgaben: Scham ist, nach Leon 
Wurmser, die Hüterin der Menschenwürde.
In der Fortbildung werden (aus Sicht von Psychologie, Sozialpsychologie 
und Gehirnforschung) die grundlegenden Informationen über Scham 
vermittelt. Daran anknüpfend wird die Bedeutung des Themas erarbeitet: 
für die eigene Person, für die jeweilige Arbeit mit Menschen und für die 
Rahmenbedingungen dieser Arbeit. In einem zusätzlichen Schritt werden 
die Bezüge des Themas zum Alten und Neuen Testament recherchiert.

Termin:	 Dienstag, 19.03.2024, 14:30 Uhr, bis 
Donnerstag, 21.03.2024, 15:00 Uhr

Ort:	 KönzgenHaus 
Annaberg 40 
45721 Haltern am See 
Tel.: 02364 105-0

Referent:		 Dr. Stephan Marks, Sozialwissenschaftler, 
Supervisor und Sachbuch-Autor

Fortbildungsleiterin:	 Martina Lorra, EFL-Beraterin 
in der Diözese Essen
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Teilnehmerzahl:	 18 Personen

Kosten:	 410,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:	 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung

Anmeldeschluss:	 Freitag, 26. Januar 2024
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Kinderwunsch in Zeiten der Machbarkeit 

„Ich wollte schon immer Kinder.“, „Ich fühle mich so ausgeschlossen von 
meinen Freundinnen, die inzwischen alle Kinder haben.“, „Ich bin oft total 
neidisch, dann wieder am Boden zerstört und traue mich kaum zu hoffen.“, 
„Die Achterbahnfahrt der Gefühle bestimmt mein Leben.“

Diese Aussagen verdeutlichen, dass das Thema Kinderwunsch für viele 
Menschen zu einer Lebenskrise werden kann. Inzwischen geht man 
davon aus, dass etwa jeder sechste Mensch zumindest zeitweise unter 
unerfülltem Kinderwunsch leidet. Die Sehnsucht nach einem Kind betrifft 
dabei heterosexuelle und queere Paare genauso wie Menschen ohne 
Partnerschaft. 
Klientinnen und Klienten benötigen in der Zeit des unerfüllten 
Kinderwunsches einen sensiblen Schutzraum, in dem sie mit ihren Nöten, 
Ängsten und der Bewältigung dieser oft schweren Sinn- und Lebenskrise 
Gehör und Unterstützung erfahren. Wie weit gehen wir für den Wunsch nach 
einem eigenen Kind? Welche Auswirkungen hat die Reproduktionsmedizin 
auf unsere Partnerschaft? Was, wenn der Kinderwunsch größer ist als die 
Bedeutung der Partnerschaft? Traue ich mir den Weg einer Soloelternschaft 
zu? Ab wann darf ein „Plan B“ in den Blick genommen werden? Wie gehen 
wir mit Diagnostik, Fehl- und/oder Totgeburt um? Wie gewinnen wir unsere 
Autonomie und Selbstverantwortung nach einer reproduktionsmedizinischen 
Odyssee wieder zurück? Wo überall muss ich lernen, Grenzen zu setzen? Dies 
sind nur einige der Fragen, die in einer psychosozialen Kinderwunschberatung 
vorkommen können.

Themen und Zielsetzung:

Die Fortbildung gibt einen Einblick in die Thematik ungewollter Kinderlosigkeit. 
Beratende setzen sich in diesem Seminar sowohl mit individuellen, 
partnerschaftlichen, familiären als auch medizinischen, gesellschaftlichen, 
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gesetzlichen und ethischen Entwicklungen rund um den Kinderwunsch 
auseinander. Diagnostik, Behandlungsmöglichkeiten und systemische 
Wirkfaktoren bilden die Basis für eine sensible Beratung von Menschen mit 
Kinderwunsch. 

Methoden:

Die Bearbeitung von Fallvignetten in Kleingruppen liefert konkrete Anregungen 
für die Beratungspraxis. Neben theoretischen Inputs und praktischen 
Elementen wird darüber hinaus ein sicherer Raum für Möglichkeiten der 
Selbstreflexion und dem interaktiven kollegialen Erfahrungsaustausch zur 
eigenen Haltung gegenüber Kindern sowie unterschiedlichen modernen 
Familienmodellen (Solomutterschaft, Co-Elternschaft, Familie mithilfe Dritter, 
…) geschaffen. 

Termin:		  Mittwoch, 17.04.2024, 14:30 Uhr,  
bis Freitag, 19.04.2024, 15:00 Uhr

Ort:		  Katholisch-Soziales Institut 
Bergstraße 26 
53721 Siegburg 
Tel.: 02241 2517-0

Referentin:		  Lisa Frings, Dipl.-Soz.päd., Master of Counseling 
in Ehe-, Familien- und Lebensberatung, System. 
Familientherapeutin, System. Sexualtherapeutin, 
Zertifizierte BKiD Beraterin/Psychosoziale Beraterin bei 
unerfülltem Kinderwunsch sowie Beratung  
bei Gametenspende.

Fortbildungsleiterin:	 Sylvia Mosler, EFL-Beraterin  
in der Diözese Limburg
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Teilnehmerzahl:		  18 Personen

Kosten:		  399,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 26. Januar 2024
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„Meine, deine, unsere Kinder“ 

Patchwork-Familien begleiten und beraten

Die Dynamik in einer Patchwork-Familie stellt den Berater vor besondere 
Herausforderungen. Die Gefühlswelten der einzelnen Familienmitglieder 
reichen nicht selten von schweigendem Rückzug bis trotzigen 
Provokationen.
Im Fokus dieses Seminars stehen die Unterschiede in der 
Beziehungsgestaltung und Bindungsentwicklung der verschiedenen 
Subsysteme.
Insbesondere wird die Perspektive der Kinder betrachtet: Welche hilfreiche 
Ordnung kann gefunden werden, um sowohl das Alte System als auch 
das Neue System gut im Blick zu haben?
Darüber hinaus werden wir anhand von Fallbeispielen aus der 
Seminargruppe über mögliche systemorientierte Methoden und 
Aufstellungsarbeit während des Beratungsprozesses in einen fachlichen 
Austausch kommen.
Die immer wiederkehrenden Fragen nach den unterschiedlichen Settings 
im Rahmen der Beratungsgespräche werden in diesen Tagen Raum 
haben.
Somit erleben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen Wechsel von 
theoretischen Inputs, praktischen Übungen in Kleingruppen und einen 
regen Austausch im Plenum mit erfahrenen Kollegen.

Termin:		 Mittwoch, 24.04.2024, 14:30 Uhr, 
bis Freitag, 26.04.2024, 15:00 Uhr

Ort:		 Diözesan Exerzitienhaus St. Paulus 
der Diözese Augsburg KdöR 
Krippackerstraße 6 
86391 Stadtbergen 
Tel.: 0821 90754-0
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Referentin:		  Kerstin Kurzius, System. Therapie und 
Familientherapeutin (DGSF), Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, System. Supervisorin, systemisch-
integrative Paartherapeutin (HJI), Therapeutin 
für Psychotraumatologie und Traumatherapeutin 
(Zptn), Traumapädagogin (Zptn), Individualpsychol. 
Beraterin (ITS), system. Elterncoach (Haim 
Omer, Arist von Schlippe), step-Trainerin und 
Krankenschwester.

Fortbildungsleiterin:	 Katharina Babl, EFL-Beraterin  
in der Diözese Augsburg

Teilnehmerzahl:		  22 Personen

Kosten:		  388,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 26. Januar 2024
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„Basics in der systemischen Beratungsarbeit: die Arbeit 
mit Genogramm, Systembrett und Aufstellungen“

In der systemischen Praxis ist der Blick auf mehrgenerationale Muster eine 
wichtige Intervention und heute fest etabliert. Dieser kann im beratenden 
und therapeutischen Kontext gute Dienste leisten, wenn wir mehr erfahren 
wollen über die Struktur von unterschiedlichen Systemen. Wie sieht das 
Regelwerk von Systemen aus, welche Mehrgenerationalen Muster gibt 
es und wie und warum wiederholen sie sich in den Beziehungsstrukturen 
der unterschiedlichen Generationen? Aber auch die Arbeit mit inneren 
Anteilen, das Externalisieren von Systemen, deren Mitgliedern und auch 
Symptomen sind Möglichkeiten, die uns in der systemischen Arbeit 
begleiten. 
So kommt dann der Titel dieses Seminares zustande. Wir werden uns drei 
Techniken genauer anschauen: das Genogramm, das Systembrett und 
die systemische Aufstellungsarbeit. Diese dient gewissermaßen auch als 
Überbegriff für die beiden vorher genannten Verfahren.
In diesem zweitägigen Seminar werden Sie einen Überblick bekommen, 
was – im weitesten Sinne – Aufstellungsarbeit bedeuten kann. Dazu 
gibt es eine kurze theoretische Einführung und viel Praxis für die spätere 
Anwendbarkeit. 
Die Erstellung von Genogrammen wird, verbunden mit einer kurzen 
theoretischen Einführung, eingeübt und die Verwendbarkeit im 
therapeutischen Kontext damit verstehbar. 
Das Systembrett bietet uns ähnliche Einsatzmöglichkeiten wie die 
Aufstellungsarbeit mit lebenden Stellvertretern. Hierbei sind es 
unterschiedliche Holzfiguren, die Stellvertreterpositionen „einnehmen“ 
können. Dazu gibt es eine kurze Einführung, verbunden mit viel Praxis und 
Einüben verschiedener „Einsatzgebiete“.
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Termin:		 Montag, 03.06.2024, 14:30 Uhr, bis 
Mittwoch, 05.06.2024, 15:00 Uhr

Ort:		 Forum Vinzenz Pallotti 
Pallottistraße 3 
56179 Vallendar 
Tel.: 0261 6402-0

Referentin:		 Dr. Brigitte Gemeinhardt, Psych. 
Psychotherapeutin in eigener Praxis, Lehrtherapeutin 
für system. Therapie und Beratung (SG), 
Lehrtherapeutin für system. Supervision (SG), 
System. Therapeutin (SG), Lehrtherapeutin 
und Supervisorin (Kooperationsverträge) an 
verschiedenen Ausbildungsinstituten, Supervisorin: 
BDP, Psychotherapeutenkammer Hamburg 
und Schleswig-Holstein, Autorin verschiedener 
Fachpublikationen.

Fortbildungsleiterin:	 Sylvia Steines, Referentin für Fort- und 
Weiterbildung in der Diözese Trier

Teilnehmerzahl:		 18 Personen

Kosten:		 385,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 26. Januar 2024 
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Psychodrama in der Einzel- und Paarberatung

In der Regel ist Beratung ein Raum, in dem man erst einmal ankommen und 
einfach da sein darf. Das ist aber nur die eine Seite der Medaille. Genauso 
wichtig ist, dass Beratung in Bewegung bringt. Dabei gibt es viele gute 
Gründe dafür, während der Beratung aufzustehen und ins Handeln zu 
kommen. Fragen und Positionen werden klarer, wenn ich sie verkörpere 
– sie also in meinen Körper lasse. Standpunkte werden deutlicher, 
wenn ich sie einnehme. Der Zusammenhang verschiedener Probleme 
liegt oft auf der Hand, wenn ich sie gemeinsam – Psychodramatiker 
und Psychodramatikerinnen sagen, wenn ich sie szenisch – betrachte 
und erlebe. Lösungen bleiben besser hängen, wenn ich sie bildlich vor 
Augen habe. Das sind nur einige der Gründe, warum viele Berater und 
Beraterinnen sich gerne psychodramatischer Methoden bedienen. 
In diesem Seminar geht es darum, einen Eindruck von der szenisch-
kreativen Arbeit zu bekommen und sich den eigenen Methodenkoffer 
mit handlungsorientierten Ideen zu ergänzen, die die alltägliche 
Beratungsarbeit bereichern können. Dafür werden wir Psychodrama  
– vor allem kleine, beratungstaugliche Formen psychodramatischer Arbeit 
– erleben und ausprobieren. Skulptur- und Landkartenarbeit, die Arbeit 
mit dem leeren Stuhl und das soziokulturelle Atom sind nur einige der 
methodischen Ideen, die sich für den Einsatz in der Beratungsarbeit 
bewährt haben.
Auch psychodramatische Theorien, die das Beratungsleben leichter 
machen, finden Platz in dem Seminar. So gibt beispielsweise der kreative 
Zirkel praxisrelevante Hinweise, wie Veränderungsprozesse funktionieren 
und wie sie unterstützt werden können.
Inhaltlich wird die Arbeit im Einzelsetting ebenso thematisiert, wie die 
Beratung von Paaren.
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Termin:		 Mittwoch, 12.06.2024, 14:30 Uhr bis 
Freitag, 14.06.2024, 15:00 Uhr

Ort:		 St. Ansgar-Haus 
Bildungs- und Gästehaus 
des Erzbistums Hamburg 
Schmilinskystraße 78 
20099 Hamburg 
Tel.: 040 28425-0

Referent:		 Dr. Christoph Hutter, Dr. theol., Dipl.-Päd., 
Psychodramatiker (DFP, www.isi-hamburg.org), 
EFL-Berater (Kath. BAG e.V.), Supervisor und 
Lehrsupervisor (DGSv), Leiter des Referats für Ehe-, 
Familien-, Lebens- und Erziehungsberatung im 
Bistum Osnabrück, Ausbilder für Psychodrama und 
Familienberatung, Publikationen zum Psychodrama 
und zur Beratungsarbeit.

Fortbildungsleiterin:	 Heike Pätzold, EFL-Beraterin 
in der Diözese Hildesheim

Teilnehmerzahl:		 18 Personen

Kosten:		 430,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 26. Januar 2024
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Sexualität und Trauma: Was tun in der Paarberatung?

Wer durch andere Menschen traumatisiert wurde, hat oft später noch 
mit Belastungen zu kämpfen, wenn es um Nähe, Körperlichkeit und Sex 
geht. Auch weil sie Bedürfnisse und Grenzen kaum wahrnehmen und 
äußern können, ist Intimität und Sexualität für viele Betroffene mit Stress 
verbunden und schwer lebbar. Während manche allen sexuellen Aktivitäten 
deshalb lieber aus dem Weg gehen, wollen andere ihn unbedingt, weil sie 
sich auf diese Weise Zuwendung erhoffen und Alleinsein schlecht ertragen. 
Die Partnerinnen und Partner von Betroffenen sind oft ebenfalls belastet, 
wissen nicht wie sie sich verhalten sollen und brauchen Unterstützung.
In dieser Fortbildung werden Interventionen aus den Schnittmengen 
der Trauma-, Sexual- und Paartherapie vorgestellt, die für das Vorgehen 
in der Paarberatung nützlich sind, da sie Betroffene in ihrer sexuellen 
Selbstfürsorge stärken. Theoretischer Hintergrund hierfür ist das 
„Hamburger Modell“ für Paartherapie bei sexuellen Störungen. 
Ein Schwerpunkt liegt auf Interventionen aus der leiborientierten 
Integrativen Therapie (FPI), die auch in Selbsterfahrung und Rollenspielen 
erprobt werden. 

Termin:		  Montag, 19.08.2024, 14:30 Uhr bis  
Mittwoch, 21.08.2024, 15:00 Uhr

Ort:		  Katholisch-Soziales Institut 
Bergstraße 26 
53721 Siegburg 
Tel.: 02241 2517-0

Referent:		  Detlef Vetter, Psych. Psychotherapeut, 
Sexualtherapeut und Supervisor der Deutschen 
Gesellschaft für Sexualforschung (DGfS), Privatpraxis 
für Sexual- und Paartherapie in Bielefeld.
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Fortbildung	

Fortbildungsleiterin:	 Martina Lorra, EFL-Beraterin 
in der Diözese Essen

Teilnehmerzahl:		 18 Personen

Kosten:		 389,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 24. Mai 2024
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„In Verbindung sein“ – Die Körpertherapie als Haltung 
und Methode in der Beratung, insbesondere unter 
Bindungsaspekten

Das, was aus der Bindung gefallen ist, abgespaltene oder verdrängte, 
ungelebte Anteile, zurück zu verbinden, ist oft der große Wunsch und 
die größte Angst in Beratung oder Therapie zu gehen. Der Einfluss 
der Bindungsdynamik des frühen sozialen Umfeldes begründet 
Überlebensstrukturen und Anpassungsmechanismen, die damals die 
Bindung schützen sollten und hindern uns heute daran, mit uns selbst 
oder Anderen wirklich in Kontakt zu sein. Diese dysregulierten und 
dysfunktionalen Anteile wahrzunehmen, zu verstehen und zu würdigen, 
ermöglicht eine Weiterbewegung.

Wie Kommunikation gelingen kann, in der Verbindung von Kopf 
und Körper

In der Körperpsychotherapie nutzen wir das Körpererleben, das Explorieren 
von Empfindungen, Impulsen und Bewegungen um das Selbsterleben zu 
erschließen – sie regt an, in eine vertiefte Kommunikation mit sich selbst zu 
treten, sich selber besser wahrzunehmen, die Aufmerksamkeit zu schulen, 
etwas Neues zu entdecken, ein Gefühl ausdrücken oder regulieren zu 
können, sich selbst vertrauen zu können.
Das Schulen dieser vertikalen Verbindung von Kopf und Körper verläuft 
parallel zum horizontalen Treffen zwischen zwei Menschen. Wort zu Wort, 
Körper zu Körper, Herz zu Herz. Im Kontakt sein, auch als wechselseitige 
Kommunikation von Körper zu Körper zu verstehen, erfordert für diese 
„leibliche Resonanz“ sich mit dem eigenen Körpererleben zur Verfügung 
zu stellen.
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Fortbildung

Dieses Fortbildungsseminar bietet eine theoretische und praktische 
Einführung in die Arbeits- und Wirkweise körperorientierter Beratung. Das 
achtsame Erfahren des Körpers als Teil des Heilungsprozesses:
• Allgemeine Bindungstheorie
• Übungen zum Erforschen der eigenen Bindungsdynamik und den evtl.

daraus resultierenden Anpassungsmechanismen
• Theorie und Praxis von Sprache, von Kopfsprache (Erklärend,

Diagnose, Analyse) und Körpersprache (Geste, Bewegung, Berührung)
zur gefühlten Kommunikation

• Körperübungen zur Selbstwahrnehmung, Selbstregulation,
Achtsamkeit

• Einfache Techniken zur verkörperten Präsenz, zur Wiederanbindung an
die Lebenskraft

Die Arbeitsweise ist erlebens- und praxisorientiert:
• Impulsreferate zur Theorievermittlung
• Themenzentrierte Selbsterfahrung
• Körperübungen – Anregungen für die Beratungsarbeit
• Körperwahrnehmung – allein, als auch zu Zweit in Achtsamkeit
• Paar- und Kleingruppenarbeit

Termin:		 Mittwoch, 04.09.2024, 14:30 Uhr, bis 
Freitag, 06.09.2024, 15:00 Uhr

Ort:		 Forum Vinzenz Pallotti 
Pallottistraße 3 
56179 Vallendar 
Tel.: 0261 6402-0
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Referentin:		  Ellen Schutz-Türcke, Dipl.-Päd., Heilpraktikerin, 
Tiefenpsych. Körperpsychotherapeutin, seit 
25 Jahren in freier Praxis in Köln, Einzel-, Paar- 
und Gruppenarbeit, ECP (Europ. Zertifikat für 
Psychotherapie), Lehrtherapeutin am Frankfurter 
Institut für Körperpsychotherapie, Supervisorin, 
Lehrtherapeutin am Institut für Essentielle 
Psychotherapie, Traumatherapeutin (NARM 
und SE), MBSR- und Yoga-Lehrerin, seit 2004 
Meditationspraxis im Kontext des tibet. Buddhismus.

Fortbildungsleiterin:	 Sylvia Steines, Referentin für Fort- und 
Weiterbildung in der Diözese Trier

Teilnehmerzahl:		  18 Personen

Kosten:		  378,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 24. Mai 2024
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Fortbildung

„Mediation in der Paar- und Familienberatung“

Konflikte in der Beziehung sind normal, doch manchmal können sie 
unüberwindbar erscheinen. In solchen Situationen suchen Paare und 
Familien unsere Unterstützung. Manchmal wünschen Sie sich aber 
keine vollumfängliche Mediation, noch ist eine vertiefende Paar- oder 
Familienberatung geeignet. Erbeten ist eine professionelle Begleitung 
durch eine neutrale Person für die Verwirklichung von Absprachen, die 
konkrete Verhaltensweisen in bestimmten Situationen enthalten.
Die Mediation ist ein strukturiertes Verfahren, das auf klare Vereinbarungen 
hinarbeitet und Konfliktparteien bei der Umsetzung begleitet. In diesem 2,5-
tägigen Workshop werden wir uns intensiv mit der Frage beschäftigen, wie 
der Einsatz von mediativen Elementen für die Paar- und Familienberatung 
förderlich sein kann.
Sie werden das Phasenmodell der Mediation kennenlernen und die 
Umsetzung des klar strukturierten Verfahrens an Praxisbeispielen 
üben. Wir werden uns mit kreativen Methoden zur Generierung von 
Lösungen, der Unterscheidung von Konfliktarten, den Wirkfaktoren in 
Konflikten, verschiedenen Stilen der Mediation, die sich auf Haltung 
und Methodenwahl auswirken, beschäftigen. Um Vereinbarungen und 
Ergebnisse besser festhalten zu können, bekommen Sie Inspirationen zur 
Visualisierung von Strukturen, Ergebnissen und Vereinbarungen.
Fortgeschrittene Methoden für die Bearbeitung von Konflikten (aus dem 
hypno-systemischen Ansatz), die auf der direkten Kommunikation mit dem 
Unbewussten beruhen, werden den Kurs ergänzen.
Dieser Workshop richtet sich an alle Interessierten, die sich intensiver mit 
Mediation in der Paar- und Familienberatung beschäftigen möchten, um 
erfolgreicher einen Konfliktlösungsprozess zu begleiten.
Ca. 3-4 Wochen vor dem Seminar bekommen Sie eine Einladung, um 
vorab Ihre Themenwünsche und Fragen anzumelden. Dies dient dazu, 
das Programm des Workshops möglichst dicht an den Erwartungen der 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu orientieren. Sie haben natürlich auch 
zu Beginn und während des Seminars die Möglichkeit, weitere Themen 
und Fragen einzubringen.

Termin:		 Montag, 23.09.2024, 14:30 Uhr bis 
Mittwoch, 25.09.2024, 15:00 Uhr

Ort:		 Katholische Akademie der Erzdiözese Freiburg 
Wintererstraße 1 
79104 Freiburg 
Tel.: 0761 31918-0

Referent:		 Milan, Dipl. Sozialarbeiter, Gestalttherapeut 
(HP), Supervisor in freier Praxis; Mediator und 
Ausbilder für Mediation (BM); Arbeitsschwerpunkte: 
Mediation in den Bereichen: Familie/Paare/
Lebensgemeinschaften, Teams & Unternehmen, 
Nachbarschaft, öffentlicher Bereich.

Fortbildungsleiterin:	 Susanne Fattah, EFL-Beraterin 
in der Diözese Freiburg

Teilnehmerzahl:		 18 Personen

Kosten:		 400,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 24. Mai 2024
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Fortbildung

Zwischen Angst und Neugier: Aspekte einer kultur- und 
migrationssensiblen Beratung

Die Bundesrepublik Deutschland ist eine Einwanderungsgesellschaft, 
deren Angehörige eine große kulturelle Vielfalt aufweisen. Psychologische/
Psychosoziale Beratung wird dadurch immer häufiger zu einer 
interkulturellen Begegnung, in der die Unterschiede in den Erfahrungen, im 
Erleben und im Miteinander alle Beteiligten herausfordern. Wie kann das 
Kultur- und Migrationsspezifische dieser Unterschiede besser verstanden 
werden? Welche Auswirkungen hat dies auf die Beratungsbeziehung? 
Und wie können die spezifischen Unterschiede in der Beratung „nutzbar“ 
gemacht und ein für alle Beteiligten hilfreicher Umgang entwickelt 
werden? Dazu stellt das Seminar praxisnah Konzepte einer migrations- 
und kultursensiblen Beratung vor. 

Seminarinhalte:
•	 Psychosoziale Auswirkungen von Flucht und Migration
•	 Kulturspezifische Konzepte im Kontext der Psychologischen Beratung
•	 Beratungsbeziehung im interkulturellen Kontext
•	 Charakteristika der migrations- und kultursensiblen Beratung
•	 Beratung mit Sprachmittlerinnen und Sprachmittler
•	 Eigene Einstellung zur Begegnung mit Fremden

Termin:		  Montag, 07.10.2024, 14:30 Uhr bis  
Mittwoch, 09.10.2024, 15:00 Uhr

Ort:		  Katholisch-soziale Akademie 
Franz Hitze Haus 
Kardinal-von-Galen-Ring 50 
48149 Münster 
Tel.: 0251 9818-0
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Referent:		 Dr. Martin Merbach, rer. med., Dipl.-Psych., 
Fachliches Leitungsteam und Dozent am 
Evangelischen Zentralinstitut für Familienberatung 
Berlin, Arbeitsschwerpunkte: Theorie und 
Methodik der Beratung, Paarberatung, kultur- und 
migrationssensible Beratung, Gruppenanalytiker, 
Psych. Berater, Paarberater und Familientherapeut 
sowohl in freier Praxis als auch beim Verband 
binationaler Familien Partnerschaften iaf e.V. Berlin.

Fortbildungsleiterin:	 Annette Hopf, EFL-Beraterin 
in der Diözese Münster

Teilnehmerzahl:		 24 Personen

Kosten:		 362,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 24. Mai 2024
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Vom „Ja, aber …“ zum „Ja genau, und dann …“

Motivierende Gesprächsführung in Theorie und Praxis

„Motivieren Sie die Person/mich doch mal“ - so lautet häufig der Auftrag 
in der beratenden Arbeit, und nicht selten endet er in empfundenem und 
weitergegebenem Druck, Überzeugungsversuchen, Widerstand, und Frust 
bei allen Beteiligten. Beim Motivational Interviewing (MI / Motivierende 
Gesprächsführung) handelt es sich um einen von Miller und Rollnick 
entwickelten „sowohl klientenzentrierten als auch direktiven Ansatz der 
Gesprächsführung zur Erhöhung der Eigenmotivation von Menschen, 
ein problematisches Verhalten zu ändern“ (Körkel & Veltrup, 2003). 
Dabei ist eine der grundlegenden Annahmen, dass Menschen nicht 
veränderungsresistent oder gar „im Widerstand“ sind, sondern vielmehr 
jeder Verhaltensänderung ambivalent gegenüberstehen. Respekt und 
Achtung vor den Klientinnen und Klienten, spezifische Techniken zur 
Stärkung der Ambivalenz wie auch der Änderungszuversicht prägen die 
Arbeit mit den Klientinnen und Klienten, denen immer wieder respektvoll 
die Eigenverantwortung für ihre Entscheidungen und ihre Autonomie 
aufgezeigt wird. 
In diesem Seminar erhalten Sie einen anwendungsbezogenen Überblick 
über die Motivierende Gesprächsführung, trainieren die Grundhaltung und 
erlernen die praktischen Methoden im Kontext Ihres Arbeitsalltags anhand 
von Fallbeispielen, Kleingruppenübungen und Demonstrationen.

Inhalte:
• Grundhaltung und Menschenbild des MI
• Stadien der Veränderung
• Konkrete Methoden des MI
• Kreative Interventionen für die motivationale Arbeit mit Klientinnen

und Klienten
• Stärkung der Veränderungsbereitschaft und der

Veränderungszuversicht

Fortbildung
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Methoden: 
•	 Impuls-Vorträge
•	 Mini-Demonstrationen
•	 Kleingruppen-Arbeit
•	 Plenumsdiskussionen
•	 Praxistransfer

Termin:		  Montag, 21.10.2024, 14:30 Uhr bis  
Mittwoch, 23.10.2024, 15:00 Uhr

Ort:		  Bildungs- und Exerzitienhaus Kloster Salmünster  
Franziskanergasse 2 
63628 Bad Soden-Salmünster 
Tel.: 06056 91931-0

Referentin:		  Eva Barnewitz, Psych. (M.Sc., Universität 
Konstanz), ist seit 2012 Impact Therapy Associate 
und wurde vom Begründer der Impact Therapy 
ausgebildet und zertifiziert. Dozentin für Narrative 
Expositionstherapie an der Akademie für 
Wissenschaftliche Weiterbildung der Universität 
Konstanz und am BodenseeInstitut für System. 
Therapie und Beratung in Radolfzell. Tätig als 
System. Therapeutin, Coach und Beraterin für 
Einzelne, Paare und Teams, als Supervisorin für 
Einzelne und Teams, sowie als freiberufliche 
Trainerin, u.a. für Impact Therapy, Angewandte 
Improvisation, Motivierende Gesprächsführung,  
und Selbstfürsorge. 
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Fortbildung

Fortbildungsleiterin:	 Petra Krahwinkel, EFL-Beraterin  
in der Diözese Fulda

Teilnehmerzahl:		  16 Personen

Kosten:		  420,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)

Anmeldung unter:		 www.katholische-beratung.de/seminar-buchung 

Anmeldeschluss:		  Freitag, 24. Mai 2024
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Bin ich hier richtig? – Orientierungsraum Suhl 2024

Fortbildungstagung des Bundesverbandes Katholischer Ehe-, 
Familien- und Lebensberaterinnen und -berater e.V. (BV-EFL)*

Bin ich hier richtig? Mit dieser Frage betreten täglich Menschen unsere 
Beratungsstellen. Sie stellen in Frage: ihre Beziehung, ihren Beruf, die 
Community, gar das Land, in dem sie leben oder wie sie leben. Bin ich 
richtig in dieser Gesellschaft, mit all ihren ungelösten Problemen? Oder 
auch ganz fundamental: Bin ich richtig in meinem Körper? Sie suchen 
nach Orientierung.

Auch uns Beratenden stellt sich diese Frage in vielfältiger Weise:

Bin ich richtig als EFL-Beraterin oder -Berater? Bin ich richtig für meine 
Klientinnen und Klienten? Bin ich richtig in meinem Team vor Ort? Bin ich 
richtig in der Struktur, die der kirchliche Arbeitgeber vorgibt, und generell 
als Angestellte/r eines kirchlichen Trägers?

Nicht zuletzt: Bin ich richtig als BV-Mitglied? Bin ich richtig bei der 
Jahrestagung in Suhl?

Gemeinsam wollen wir Suhl 2024 als Orientierungsraum nutzen, um die 
vielfältigen Aspekte dieser Fragen zu beleuchten. Wo begegnet mir die 
Frage in meinem privaten und beruflichen Alltag? Und woran merke ich 
denn, dass ich ‚hier‘ richtig bin?

Welche Handlungsoptionen gibt es, wenn ich merke, dass ich ‚hier‘ nicht 
richtig bin? Gehen oder bleiben? Veränderung im Außen oder im Innen? 

Bundesverband

* Eine Bezuschussung durch das BMFSFJ ist beantragt.
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Wie stellen wir diese Fragen so, dass sie unseren Blick weiten und schärfen 
und uns Selbstvergewisserung, Orientierung geben können?

Wie können wir nachhaltige, konstruktive, lebensdienliche und möglichst 
konkrete Antworten auf diese Fragen finden?

Anknüpfend an das stärkende Erleben von kollegialer Vernetzung in Suhl 
wollen wir

vom 17.-20.04.2024 Orientierungsräume öffnen,

in denen die Frage ‚Bin ich hier richtig?‘ auf verschiedenen Ebenen gestellt 
werden kann: fachlich, methodisch, persönlich, ethisch, spirituell.

Impulsreferate im Plenum öffnen die sozio-kulturellen Hintergründe, mit 
denen die Identitätsfrage in Wechselwirkung steht. Workshops erkunden 
durch therapeutische Ansätze und Konzepte den Fragehorizont. Im Kontext 
von Austausch und fachlicher Fortbildung dienen diese Herangehensweisen 
dazu, die Frage nach Identität und Wachstum konkret und konstruktiv 
für die eigene persönliche und fachliche Identitätsentwicklung von EFL-
Beraterinnen und Beratern zu nutzen.

Termin: 		  Mittwoch, 17.04.2024, bis  
Samstag, 20.04.2024

Ort: 		  Ringberg Hotel Suhl/Thüringen 

Anmeldung: 		  Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung zu 
der Fortbildung erst erfolgen kann, wenn das 
Programmheft vorliegt. Dieses wird Ende Januar/
Anfang Februar 2024 u. a. an die Mitglieder im BV-
EFL und an die EFL-Beratungsstellen in katholischer 
Trägerschaft versandt und steht dann auch als 
Download zur Verfügung (www.bv-efl.de). 

Bundesverband
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Bundesverband Katholischer Ehe-, Familien-  
und Lebensberaterinnen und -berater e.V. 
Geschäftsstelle (Frau Hövel) 
Schmalestraße 14 
48429 Rheine 
Tel.: 05971 915504  
Fax: 05971 915681 
E-Mail: geschaeftsstelle@bv-efl.de

Bundesverband
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Weiterbildung

Weiterbildung in Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Allgemeine Informationen zur Weiterbildung

Eine Weiterbildung in Ehe-, Familien- und Lebensberatung befähigt 
z. B. Psychologen, Theologen, Pädagogen, Sozialpädagogen dazu, im 
multidisziplinären Team in den verschiedenen Tätigkeitsfeldern einer 
Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle als Berater/-in tätig zu werden. 
Grundlage der Weiterbildung ist ein Schulen integrierendes Verständnis 
von Beratung, insbesondere Konzepte der Paarberatung finden 
Berücksichtigung. 

Die Aufgaben der Weiterbildung sind:

•	 Vermittlung von theoretischem und methodischem Grundlagenwissen 
für Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

•	 Erlernen, Trainieren und Reflektieren beraterischen Handelns
•	 Erweiterung der persönlichen und beraterischen Beziehungsfähigkeit
•	 Integration von Theorien, Methoden und eigener Persönlichkeit in die 

beraterische Praxis
•	 Reflexion von persönlichen Motiven, Mustern, Normen und 

Wertvorstellungen
•	 Auseinandersetzung mit theologischen und spirituellen Fragen im 

Hinblick auf die Beratungstätigkeit im kirchlichen Kontext

Das Weiterbildungszertifikat der Katholischen Bundesarbeitsgemeinschaft 
für Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Telefonseelsorge und Offene Tür 
e.V. (Kath. BAG e.V.) entspricht den Rahmenrichtlinien des Dachverbandes 
für die Institutionelle Beratung, der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für 
Jugend-, Ehe- und Familienberatung (DAKJEF) und berechtigt zur Mitarbeit 
in institutionellen Beratungsstellen.
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Masterstudiengang

Dem DAKJEF gehören an:

•	 Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V (bke)
•	 Evangelische Konferenz für Familien- und Lebensberatung e.V., 

Fachverband für Psychologische Beratung und Supervision (EKFuL)
•	 Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugend- und Eheberatung e.V. 

(DAJEB)
•	 Katholische Bundesarbeitsgemeinschaft für Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung, Telefonseelsorge und Offene Tür e.V. (Kath. BAG 
e.V.) als Rechtsträger der Katholischen Bundeskonferenz Ehe-, 
Familien- und Lebensberatung (KBKEFL) und

•	 Pro Familia – Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, 
Sexualpädagogik und Sexualberatung e.V.

Derzeit gibt es zwei Möglichkeiten, das BAG-Zertifikat zu erlangen:

Masterstudiengang

Die Katholische Bundesarbeitsgemeinschaft für Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Telefonseelsorge und Offene Tür e.V., Bonn (Kath. BAG 
e.V.) und das jeweilige (Erz-)Bistum bieten in Lizenz der Katholischen 
Hochschule Nordrhein-Westfalen den postgradualen Masterstudiengang 
in Ehe-, Familien- und Lebensberatung an. Als Weiterbildung führt 
dieser zum Erwerb des Zertifikats des Kath. BAG e.V. „Ehe-, Familien- 
und Lebensberater/in“ und als Masterstudiengang zugleich zum Erwerb 
des akademischen Titels „Master of Counseling – Ehe-, Familie- und 
Lebensberatung“. 

Der postgraduale Masterstudiengang wird fachlich durch den 
Fachausschuss „Weiterbildung“ der Katholischen Bundeskonferenz Ehe-, 
Familien- und Lebensberatung (KBKEFL) und wissenschaftlich durch die 
Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen begleitet. 
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Äquivalenzprüfungen

Hierdurch entspricht er bundesweit den Richtlinien des Katholische BAG 
e.V., des Deutschen Arbeitskreises für Jugend-, Ehe- und Familienberatung 
(DAKJEF) und europaweit den allgemeinen Studienbedingungen eines 
Masterstudiengangs mit anschließender Promotionsmöglichkeit. 

Die Planung und Durchführung dieses integrierten Masterstudiengangs 
übernimmt die jeweilige Diözesanstelle Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
des (Erz-)Bistums. 

Äquivalenzprüfungen

Eine zweite Möglichkeit zum Erwerb des Zertifikats des Kath. BAG e.V. 
in EFL-Beratung besteht darin, in einem Äquivalenzprüfungsverfahren 
durch den Kath. BAG e.V. bzw. die KBKEFL prüfen zu lassen, ob die 
vorhandenen Qualifikationen und Berufserfahrungen ausreichend 
sind, um ein Äquivalent zum Kath. BAG e.V.-Zertifikat in EFL Beratung 
auszustellen. Gegebenenfalls werden individuelle Auflagen erteilt. Der 
Überprüfungsprozess wird in der Regel durch die/den für die Interessentin/
den Interessenten zuständige/n Diözesanverantwortliche/n eingeleitet.

Die bisherigen Formate des vierjährigen Weiterbildungskurses und 
des Ergänzungsqualifikationskurses (mit verkürztem Curriculum für 
Teilnehmer/-innen mit einschlägigen therapeutischen Vorausbildungen 
und beruflichen Vorerfahrungen) werden derzeit überarbeitet und 
weiterentwickelt.



 i m m e r  g u t  b e r a t e n

39

Weitere Auskünfte, auch zu alternativen Qualifizierungsmöglichkeiten, 
erteilen die Vorsitzende des Fachausschusses Weiterbildung der KBKEFL:

Angelika Glaß-Hofmann
Kath. Ehe-, Familien- und Lebensberatung im Bistum Regensburg
Landshuter Str. 16
93047 Regensburg
Tel.: 0941 51670
Mail: angelika.glass-hofmann@bistum-regensburg.de

sowie die Referentin der Fachstelle Weiterbildung der
Katholischen Bundeskonferenz Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
(KBKEFL):

Dr. Judith Lurweg
Antoniuskirchplatz 21
48151 Münster
Tel.: 0251 495559
Mail: lurweg@bistum-muenster.de
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www.katholische-eheberatung.de




